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Bericht 

des Handelsausschusses 

über die Regierungsvorlage ( 5 77 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Schrottlen­

kungsgesetz 1985 geändert wird 

Die vorgelegte Novelle zum Schrottlenkungsge­
setz dient dazu, Vorkehrungen zur Bewältigung 
außerordentlicher Krisenfälle zu treffen. Es war im 
Zuge dieser Novelle ua. erforderlich, die seit 1978 
unveränderte Bagatellgrenze von 1 200 t jährlichen 
Schrottzukaufsbedarfes auf die nunmehr vorgese­
hene Grenze von 2 000 t Zukaufsbedarfes anzuhe­
ben. Darüber hinaus beinhaltet der Gesetzentwurf 
eine Neuregelung der Werkbelieferungshändler­
Zulassung, die durch ein Erkenntnis des Verfas­
su~gsgerichtshofes vom 1. März 1988, G 79/87-19, 
erforderlich wurde. 

Im Artikel I ist die für die Verlängerung notwen­
dige Kompetenzregelung sowie die Ermächtigung 
für die unmittelbare Bundesvollziehung enthalten. 
Auch die bisher im Artikel III enthaltene Inkrafttre­
tens- und Vollzugsregelung zum Artikel I wurde 
wegen des gebotenen Verfassungsranges in den 
Artikel I vorgezogen. Der Artikel I bedarf daher 
der Zustimmung des Bundesrates gemäß Art. 44 
Abs.2 B-VG. 

Der Handelsausschuß hat die gegenständliche 
Regierungsvorlage in seiner Sitzung am 26. Mai 
1988 in Verhandlung gezogen und nach der 
Berichterstattung durch den Abgeordneten 
K e r s c h bau m beschlossen, zur weiteren V orbe­
handlung einen Unterausschuß einzusetzen. Die­
sem gehörten von der Sozialistischen Partei die 
Abgeordneten Kurt E der, Mag. Brigitte E d e -
re r, Dr. H ein d I (Obmann-Stellvertreter), 

Kurt Eder 

Berichterstatter 

K e r s c h bau m, Par n i gon i, Res c h, von 
der Österreichischen Volkspartei die Abgeordneten 
Hofer, Dipl.-Ing. Kaiser, Dipl.-Vw. Kil­
li s c h - Ho r n, Dr. Helga Ra b 1- S t a die r, 
S tau d i n ger (Obmann), Ingrid Ti eh y -

. S ehr e der, von der Freiheitlichen Partei Öster­
reichs die Abgeordneten E i g r u b e r (Schriftfüh­
rer) sowie Hai ger m 0 s e r und vom Klub der 
Grün-Alternativen Abgeordneten der Abgeordnete 
Sm 0 ll e an. 

Der Unterausschuß hielt noch am gleichen Tag 
seine konstituierende Sitzung ab und hat die Regie­
rungsvorlage in einer weiteren Sitzung am 1. Juni 
1988 unter Beiziehung von Experten beraten. 

Der Handelsausschuß hat die gegenständliche 
Regierungsvorlage am 7. Juni 1988. neuerlich in 
Verhandlung gezogen. Der Obmann des Unteraus­
schusses Abgeordneter S tau d i n ger berichtete 
über das Ergebnis der Beratung im Unterausschuß. 

An der Debatte beteiligten sich die Abgeordne­
ten Dipl.-Kfm. Holger Bau er, Res c h, 
S moll e und Ingrid T ich y - S ehr e der 
sowie der Bundesminister für wirtschaftliche Ange­
legenheiten G r a f. 

Bei der Abstimmung wurde die Regierungsvor­
lage mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Der HandeIsausschuß stellt somit den A n t rag, 
der Nationalrat wolle dem von der Bundesregie­
rung vorgelegten Gesetzentwurf (577 der Beilagen) 
die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 1988 06 07 

Stau dinger 

Obmann 
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